
 Dem Beschlussvorschlag wurde zugestimmt. Abstimmungsergebnis: 
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 Der Beschlussvorschlag wurde verändert.  Enthaltungen  
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Bewahren Sie die Anlagen für Folgeberatungen bitte auf.  

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Vorlage ist haushaltsrelevant (siehe Ziffer 4 der Vorlage). 

  für das lfd. Haushaltsjahr 

  für Folgejahre 

 Diese Vorlage behandelt im Sinne der Nachhaltigkeit eine Angelegenheit, die relevant für den Agendaprozess  ist. 

 Ortsvorsteher/in wurde informiert. Gem. § 16 Abs. 1 Hauptsatzung besteht somit die Gelegenheit zur Stellungnahme 
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Beschlussvorschlag 

 

Der Rat bestellt Herrn Dezernenten Matthias Esser zum beratenden Mitglied gem. § 4 Abs. 3, 

Buchst. a) der Satzung für das Jugendamt der Kreisstadt Bergheim in den Ausschuss für Kinder, 

Jugend und Familie  

 

 

Erläuterungen: 

 

1. Zielsetzung 

Frei gewordene oder noch nicht bestimmte Ausschuss-Sitze werden besetzt, so dass die organi-

satorischen Rahmenbedingungen für die Arbeit der Ausschüsse gewährleistet sind.  

 

2. Sachverhalt 

Infolge der zum 15.07.2019 geänderten Organisationsstruktur der Stadtverwaltung ist es erforder-

lich, das beratende Mitglied gem. § 4 Abs. 3, Buchst. a) der Satzung für das Jugendamt der Kreis-

stadt Bergheim im Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie entsprechend der Zuständigkeiten neu 

zu besetzen. Daher wird Herr Dezernent Matthias Esser als beratendes Mitglied in den AfKJF be-

stellt (Nachfolge für Herrn Klaus-Hermann Rössler).  

 

 

Frei gewordene bzw. noch zu besetzende Ausschuss-Sitze werden durch Mehrheitsbeschluss be-

setzt. Der Rat hat kein Auswahlermessen. Der Bürgermeister hat kein Stimmrecht.  

 




